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fjerr D'Sîeil ftanb binter ber Äuliffe unb

ermunterte feinen Conferencier roie ein ïrai=
ner feinen 3itfusgattl ©ottlob, bas ^5u=

blifum fchien mieber frteblidjer gefonnen! Ses

öfteren nahm Sr. SBort ben 3nlinber ab,

benn er fühlte Stiche in ben Schläfen unb

feine Stirn rourbe feucht bei ben angeftreng=

ten SBitjen. Gr rifj fich gufammen, ohne ficb

felbft Sîedjenfcbaft baoon su geben, bafj in

ihm fcbon ber SBille bes halb ©eftürsten mar,
ber feinen Grfolg mit allen SJÎitteln beljaup=

ten roiH.

3ugleidj roarb ihm bie Slbljängigfeit non

biefer launifdjen SJÎenge beroufjt. SBar ber

Scubm nicht ftets eine Stngetegenbeit ber an=

beren, bei ber man fich nur in ber SJÎaffe

fpiegelte? Unb gab man fid) nidjt gan3 an

biefen Spiegel unb roarb enblidj an jenes

33ilb uerloren, bas bie anberen aus einem

machten
f>eimltdj hielt Sr. SBort Slusfttjau in bem

Saal, um gräulein Dra 3U erfpäben bin=

ter ber Ssene lauerte SJÎr. 231uffer, fobalb

Dra auftauchte, mufjte jener ihr folgen unb

fie nidjt mehr locfetlaffen!
Slber gräulein Dra tauchte heute nidjt

auf, oielleidjt blieb fie nun für immer

oerfcbollen, nietteidjt befürchtete bas ernft=

hafte SJÎâbdjen, bafj Sr. SBorts feltfames 3In=

erbieten ,ju fliehen, nur ein Sdjets roar.
Ses 93erübmten SBi^e rollten roie auf

33arfett, jebod) unruhig treiften in ihm bie

©ebanfen, er roar beimlidj mit ber grage
befdjäftigt, roeldje ßöfung er bem neugierigen
33ublifum bieten fönne.

3rrte er ober roar fdjon roieber ein ©e=

räufd) auf ber ©alerie 3u oemeljmen

hinter ber Äuliffe 3ifdjte SJÎr. D'Sîeil: 33or=

roärts, oorroärts! Sie SJÎaffe roirb unruhig
bie ßöfung!!"
Slber Sr. SBort oerftanb ihn nidjt, ober

er roollte ben Sireftor nidjt oerfteben feine

SBitje rollten roeiter, er roufjte, nun fam halb

bie Äirdjhofsfsene, aud) er befürchtete

einen neuen Sfanbal.
Scidjtig, jetjt erflang roieber bie gleiche

berbe Stimme oon ber ©alerie: SBas ift mit
bem SJÎorb!!"

Sas 33ublifum glaubte roohl, bafj biefer

Störenfrieb jur Steigerung ber Senfation en=

gagiert fei, SJÎr. SBort fdjien taub, obgleich

ber Stabau plöljlid) p einem Drdjefter oon

Stimmen anfdjrooll unb bas SJÎufifordjefter
übertönte. Senn 31t ber einen Stimme Ijatten
fidj anbere gefeilt, man nahm für unb gegen

ben Conferencier Partei, einige oerbaten

fidj bie Störung, anbere hielten bas ganse

für einen Ulf, fie beladjten ben Spafj, unb

roieber anbere erhöhten burdj 3urufe nod)

ben ßärm, bis plötjlidj an oerfdfiebenen ffin-

ben bes Saales Pfeifer in SIftion traten.
Sann aber gab es einen geroaltigen

Äradj, einer ber mädjtigen Sfjfeilerjpiegel bro=

ben auf ber ©alerie ging in Scherben

Splitter fielen ins parterre Sdjreie er=

tönten unb man fah flüdjtenbe Silhouetten.
SJÎr. 931uffer hielt bie 53feife sroifdjen jei=

nen grofjen 3äljnen, fein 23ulboggengefidjt

trat oon greube gans oerflärt, Sireftor
D'Sîeil aber fuchtelte mit ben geballten gäu=

ften oor bem blaffen SIntlitj bes unbeteiligten
Conferenciers, ©r fauchte afthmatifd) nad)

ßuft ringenb: Sie ßöfung! Sas bublifum
roill bie ßöfung!!!"

Stls enblid) bie Drbnung im Saale roie=

ber ^ergeftettt roar, nadjbem ber Sirigent
roiebetljolt mit bem ïaftftocf auf bas 3îoten=

pult flopfenb, bas ï{3ublifum sur Sîuhe

mahnte, fah man bie fdjlanfe ©eftalt bes

Sr. SBort aus bem SSorbang treten, unb afl=

gemein ermartete man nun bie ßöfung.

3n bas erroartungsootte Sdjroeigen aber

fagte ber blaffe Spötter nur: 3Jîorb oet=

fdjoben!"

XXII.

Sr. SBort befudjte ein oornebmes Sîadjt-

lofal, um feine Sfrupeln su oergeffen. Gt

roollte gepflegte SJÎenfdjen fehen unb fidj als

©entleman fühlen.
Sodj neugierige, erheiterte Äeltnerblide

trafen ben 23erübmten, ßorgnetten hoben fidj,

ber Jmptefario, ber in einer fleinen ßoge

ifoliert fajj, roufjte, bafj man ihn erfannte
unb nadj ihm beutete.

Sr. SBort roar beute nodj ein fdtöner

SJÎann; oielleidjt audj roar er erft mit ben

Jahren fdjön geroorben; feine ©eftalt roat

bodj unb oom erften Sdjneiber befleibet, fein

fdjtnales SIntlitj roar oon ©ebanfen befdjrie=

ben, fein 331icf roar entfernt, feine blaffen
fjänbe roaren fpredjenb unb erroeeften Scbn=

fudjt nadj gefonberten 3ärtlidjfeiten.
Sein Sîuljm, ber ihn fonft erfreut hotte,

fränfte ihn in biefer Stunbe. ©r fonnte nir=
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Herr O'Neil stand hinter der Kulisse und

ermunterte seinen Conferencier wie ein Trainer

seinen Zirkusgaul Gottlob, das

Publikum schien wieder friedlicher gesonnen! Des

öfteren nahm Dr. Wort den Zylinder ab,

denn er fühlte Stiche in den Schläfen und

seine Stirn wurde feucht bei den angestrengten

Witzen. Er riß sich zusammen, ohne sich

selbst Rechenschaft davon zu geben, daß in

ihm schon der Wille des halb Gestürzten war,
der seinen Erfolg mit allen Mitteln behaupten

will.
Zugleich ward ihm die Abhängigkeit von

dieser launischen Menge bewußt. War der

Ruhm nicht stets eine Angelegenheit der

anderen, bei der man sich nur in der Masse

spiegelte? Und gab man sich nicht ganz an

diesen Spiegel und ward endlich an jenes

Bild verloren, das die anderen aus einem

machten
Heimlich hielt Dr. Wort Ausschau in dem

Saal, um Fräulein Ora zu erspähen hinter

der Szene lauerte Mr. Bluffer, sobald

Ora auftauchte, mußte jener ihr folgen und

sie nicht mehr lockerlassen!

Aber Fräulein Ora tauchte heute nicht

auf, vielleicht blieb sie nun für immer

oerschollen, vielleicht befürchtete das ernsthafte

Mädchen, daß Dr. Worts seltsames

Anerbieten zu fliehen, nur ein Scherz war.
Des Berühmten Witze rollten wie auf

Parkett, jedoch unruhig kreisten in ihm die

Gedanken, er war heimlich mit der Frage
beschäftigt, welche Lösung er dem neugierigen

Publikum bieten könne.

Irrte er oder war schon wieder ein
Geräusch auf der Galerie zu vernehmen

Hinter der Kulisse zischte Mr. O'Neil:
Vorwärts, vorwärts! Die Masse wird unruhig

die Lösung!!"
Aber Dr. Wort verstand ihn nicht, oder

er wollte den Direktor nicht verstehen seine

Witze rollten weiter, er wußte, nun kam bald

die Kirchhofsszene, auch er befürchtete

einen neuen Skandal.
Richtig, jetzt erklang wieder die gleiche

derbe Stimme von der Galerie: Was ist mit
dem Mord!!"

Das Publikum glaubte wohl, daß dieser

Störenfried zur Steigerung der Sensation
engagiert sei, Mr. Wort schien taub, obgleich

dcr Radau plötzlich zu einem Orchester von

Stimmen anschwoll und das Musikorchester

übertönte. Denn zu der einen Stimme hatten
sich andere gesellt, man nahm für und gegen

dcn Conferencier Partei, einige verbaten

sich die Störung, andere hielten das ganze

für einen Ulk, sie belachten den Spaß, und

wieder andere erhöhten durch Zurufe noch

den Lärm, bis plötzlich an verschiedenen Enden

des Saales Pfeifer in Aktion traten.
Dann aber gab es einen gewaltigen

Krach, einer der mächtigen Pfeilerspiegel droben

auf der Galerie ging in Scherben

Splitter fielen ins Parterre Schreie
ertönten und man sah flüchtende Silhouetten.

Mr. Bluffer hielt die Pfeife zwischen

seinen großen Zähnen, sein Buldoggengesicht

war von Freude ganz verklärt, Direktor
O'Neil aber fuchtelte mit den geballten Fäu¬

sten vor dem blassen Antlitz des unbeteiligten
Conferenciers. Er fauchte asthmatisch nach

Luft ringend: Die Lösung! Das Publikum
will die Lösung!!!"

Als endlich die Ordnung im Saale wieder

hergestellt war. nachdem der Dirigent
wiederholt mit dem Taktstock auf das Notenpult

klopfend, das Publikum zur Ruhe

mahnte, sah man die schlanke Gestalt des

Dr. Wort aus dem Vorhang treten, und

allgemein erwartete man nun die Lösung.

Jn das erwartungsvolle Schweigen aber

sagte der blasse Spötter nur: Mord
verschoben!"

XXII.

Dr. Wort besuchte ein vornehmes Nachtlokal,

um seine Skrupeln zu vergessen. Er
wollte gepflegte Menschen sehen und sich als

Gentleman fühlen.
Doch neugierige, erheiterte Kellnecblicke

trafen den Berühmten, Lorgnetten hoben sich,

der Impresario, der in einer kleinen Loge

isoliert saß, wußte, daß man ihn erkannte

und nach ihm deutete.

Dr. Wort war heute noch ein schöner

Mann; vielleicht auch war er erst mit den

Jahren schön geworden i seine Gestalt war
hoch und vom ersten Schneider bekleidet, sein

schmales Antlitz war von Gedanken beschrieben,

sein Blick war entfernt, seine blassen

Hände waren sprechend und erweckten Sehnsucht

nach gesonderten Zärtlichkeiten.
Sein Ruhm, der ihn sonst erfreut hatte,

kränkte ihn in dieser Stunde. Er konnte nir-
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